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Saalfelden. Einmal mehr wird in
Saalfelden die Europäische Mobi-
litätswoche vom 16. bis 22. Sep-
tember mit vielen Aktionen mitge-
tragen. Das Motto für 2019 lautet
„Zu Fuß gehen“.

Eine einmalige Gutscheinaktion

Als besonderer Anreiz werden von
der Stadt gemeinsam mit dem
Stadtmarketing Gutscheine im
Wert von 10 Euro an alle Haushalte
Saalfeldens verteilt.

Sie liegen während der Mobili-
tätswoche im Gemeindeamt und
beim Stadtmarketing im Congress
zur Abholung auf. Die Gutscheine
können bei Einkäufen vom 16. bis
22. September in allen Handelsbe-
trieben der Fußgänger- und Be-
gegnungszonen eingelöst wer-
den.

Historischer Stadtspaziergang

Ein spezieller Fußweg wird am
Samstag, 21. September, angebo-
ten. Der historische Stadtspazier-
gang mit Alois Eder beginnt um 10
Uhr (vor dem Gemeindeamt, bei
jeder Witterung).

Komm zu Fuß ins Zentrum –
und in die Schule!
Das Motto der Europäischen Mobilitätswoche vom 16. bis 22. September lautet „Geh mit“. Daher steht auch in
Saalfelden das „Zu Fuß Gehen“ im Mittelpunkt dieser Woche.

Zu Fuß in die Schule

Die Volksschulen unterstützen die
Aktion für einen umweltfreundli-
chen Schulweg. Die Schüler erhal-

ten einen Button, die Eltern wer-
den gebeten, ihre Kinder mit dem
Schulbus oder zu Fuß in die Schule
zu schicken – auch bei der Zufahrt
zur HIB in der Bürgerau.

Zu Fuß ins Saalfeldener Zentrum – beim Stadtmarketing und dem
Gemeindeamt gibt es 10-€-Gutscheine zum Einkaufen in den Fuß-
gänger- und Begegnungszonen in Saalfelden. BILD: STADTMARKETING SAALFELDEN

Der Fahrrad-Check und
die Gratis-Busfahrt

Am Rathausplatz gibt es einen
kostenlosen Fahrrad-Check, an
dem sich alle heimischen Rad-
händler unentgeltlich beteiligen.
Auch die Gratisfahrten mit den
Stadtbus- und Postbuslinien in-
nerhalb des Gemeindegebietes
von Saalfelden werden wieder an-
geboten.

Frühstückssackerl
als Dankeschön

Am Autofreien Tag (Freitag,
20. September) soll das Auto nach
Möglichkeit zuhause bleiben. Wer
mit dem Fahrrad am Morgen zur
Arbeit oder zum Einkaufen fährt,
erhält an ausgewählten Plätzen ein
Frühstückssackerl und einen Sat-
telüberzug.

Alle Details zur Europäischen
Mobilitätswoche kann man dem
Folder, der zeitgerecht mitsamt
den Gutscheinen an alle Haus-
halte verschickt wird, entneh-
men.

Sommer der Extraklasse –
und ein besonderer Herbst

Mit dem „Stadtbeben 2019“ gab es einen Auftakt in
den Sommer, der sich gewaschen hatte. Die dritte
Auflage des neu designten Stadtfestes wurde ein-

mal mehr regelrecht gestürmt. Die Donnernachtsfeste (ab-
wechselnd in der Mittergasse und der Oberen Lofererstra-
ße) liefen außergewöhnlich gut, dazu die verschiedensten
Platzkonzerte und Feste. Und dann noch das 40. Interna-
tionale Jazzfestival, mit dem ein besonderes Ausrufezei-
chen gesetzt wurde. Fünf Tage mit 83 Konzerten, die Stadt
wurde von tausenden Besuchern in Beschlag genommen.

Auch beim Start in den Herbst zeigte Saalfelden
„Größe“: Das landesweite Bauernherbst-Eröff-
nungsfest in der Stadt war ein echter Höhepunkt,

ein Publikumsmagnet und ein Beispiel für die Möglichkei-
ten, die Saalfelden auch in Tradition und echtem Brauch-
tum bietet. Und der nächste Veranstaltungshöhepunkt
naht mit Riesenschritten: Die Pinzgauer Job(I)vent geht am
3. und 4. Oktober in die erste Auflage. Zahlreiche Wirt-
schaftstreibende aus Saalfelden und namhafte internatio-
nale Unternehmen bieten die Chance, eine Vielzahl an be-
rufliche Möglichkeiten aus erster Hand kennen zu lernen.

Damit verbunden ist natürlich ein hoher Aufwand an
Organisation, der nicht nur verschiedene Vereine
oder den Tourismusverband betrifft, sondern auch

in besonderem Maße das Stadtmarketing – zusätzlich zu
den anderen Aufgaben wie Nightshopping, Summer Sale,
Leerstellen-Management und vieles mehr. Ohne mein
hervorragendes Team wäre das nicht möglich. Wobei sich
auch im Stadtmarketing Saalfelden einiges verändert hat:
Zu Sandra Fuchslechner, die wie bisher für Fakturierung
und Buchhaltung zuständig ist, sind zwei neue Team-
playerinnen gestoßen. Lisa Mascha hat an der Fachhoch-
schule Wiener Neustadt Produktmarketing und Projekt-
management studiert. Die 22-jährige Saalfeldenerin ist
seit Juni 2019 als meine Assistentin und rechte Hand in der
Stadtmarketingleitung tätig. Nicole Bodmayer unterstützt
das Stadtmarketing Saalfelden seit Juli 2019. Die 23-jährige
Saalfeldenerin hat an der Fachhochschule Kufstein Mar-
keting und Kommunikationsmanagement studiert.

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

Saalfelden ist für den
Katastrophenfall gerüstet
Die Gefahr eines „Blackouts“ ist allgegen-
wärtig. Jetzt wurde in der Wallnerkaserne
eine Notrufzentrale eingerichtet, um die
Kommunikationswege auch im Katastro-
phenfall offen halten zu können. Seite 4

Der ARBÖ hat seine Zentrale
in Saalfelden eröffnet
Der Serviceclub ARBÖ hat seine Pinzgau-
Zentrale von Zell am See nach Saalfelden
verlegt – und das neue Prüfzentrum nach
neun Monaten Bauzeit offiziell in Betrieb
genommen. Seite 6

Den Bauernherbst mit einem
Riesenfest landesweit eröffnet
Einen ganzen Tag lang feierte man in Saal-
felden den Bauernherbst 2019 – und eröff-
nete damit die fünfte Jahreszeit für ganz
Salzburg. Seiten 14 und 15

Wenn sich Plattler und
Musikanten treffen
Zum 17. Mal hatten D’Weißbachler auf den
Huggenberg geladen – bei ihrem traditio-
nellen Musikanten- und Plattlertreffen
ging es einmal mehr hoch her.

Seiten 16 und 17

Ein Videopionier und
sein filmisches Schaffen
Das Kunsthaus Nexus widmet dem Video-
filmer und -Produzenten Hans Fuchs eine
dreitägige Retrospektive – darunter eine
Filmpremiere. Seite 19

Auffiradler mit neuen
Fabelzeiten am Biberg
Die Teilnehmer am „Auffiradler“ waren
diesmal besonders schnell unterwegs – es
gab Rekorde. Und auch die Läufer gaben or-
dentlich Gas. Seite 24

AUS DEM INHALT

16. bis 21. September: Aktion „Komm zu Fuß ins Zentrum“; Gut-
scheine für Einkäufe in Geschäften der FUZO Rathausplatz und Lo-
fererstraße, sowie der BEZO Mittergasse und Obere Lofererstraße.
16. bis 20. September: Aktion „Komm zu Fuß zur Schule“
Buttons für alle Volksschüler/innen, die zu Fuß oder mit dem Bus zur
Schule kommen.

16. bis 20. September: Kostenloser Fahrrad-Check am Rathausplatz
9 bis 16 Uhr; mit Intersport Bründl, Bike Point, Hervis sports, Produk-
tionsschule Einstieg Pinzgau, Sport Simon.
16. bis 22. September: Gratis mit dem Bus: ganztags, gilt auf allen
STADTBUS- und Postbuslinien im Gemeindegebiet.

20.September: Autofreier Tag: 6.45 bis 8.45 Uhr Frühstückssackerl
für alle, die per Rad zur Arbeit oder zum Einkauf fahren.

21.September: 10 Uhr, Historischer Stadtspaziergang mit Alois Eder

Das Programm der Mobilitätswoche 2019
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Wenn gar nichts mehr geht

Saalfelden. Der Begriff „Black-
out“ ist in aller Munde. Auch die
Stadtgemeinde Saalfelden be-
schäftigt sich seit einem Jahr
intensiv mit Katastrophenszena-
rien. Nun wurde eine Notfunk-
stelle in der Wallnerkaserne er-
öffnet.

Die Abhängigkeit der Gesell-
schaft von Energie und Informa-
tionstechnik kann bei einem
Ausfall der Netze schnell zu Aus-
nahmesituationen führen. Auch
die Krisenstäbe, die in so einer Si-
tuation zum Einsatz kommen,
können ohne ein Kommunikati-
onsnetz, das unabhängig von zi-
vilen Strom-, Internet- und Han-
dynetzen funktioniert, nicht
handeln. Zu dieser Erkenntnis
gelangt man sehr schnell, wenn
man sich mit einem Blackout-
Szenario und dessen Folgen aus-
einandersetzt – was die Stadtge-
meinde Saalfelden seit Jahren
macht.

Der Amateurfunkverein Salz-
burg beschäftigt sich sehr inten-
siv mit dem Thema Blackout. Und
die Amateurfunker haben Lösun-
gen parat. In Salzburg gibt es ein
Netz an Funkstationen, die mit
Solarpaneelen und Batterien be-
trieben werden. Im Katastro-
phenfall können Amateurfunker
zur Hilfestellung verpflichtet
werden.

Falls es zu einem Blackout kommen sollte, ist man in Saalfelden nun gerüstet: Eine Notrufzentrale
wurde eingerichtet, um für ein eventuelles Katastrophenszenario vorbereitet zu sein.

Im Beisein von Politikern, Ka-
tastrophenreferenten und Füh-
rungskräften des Bundesheeres
wurde schließlich vor kurzem die
Notfunkstelle Saalfelden in der
Wallnerkaserne eröffnet. Herwig
Klima, der für die Station verant-
wortliche Amateurfunker, führte
den anwesenden Gästen – unter
anderem waren Bürgermeister
Erich Rohrmoser und Kasernen-
kommandant Jörg Rodewald an-

wesend – vor, wie die Kommuni-
kation über Funkwellen funktio-
niert.

Dabei wurde Kontakt mit der
Relaisstation am Matrashaus am
Hochkönig, der Notfunkstelle in
der Krobatinkaserne St. Johann
und einer Funkstation in Salz-
burg aufgenommen. Nicht nur
Sprache kann über Funkwellen
übermittelt werden, auch kleine
Datenpakete können verschickt

werden. Dieser Vorgang funktio-
nierte bei der Eröffnung ebenfalls
einwandfrei.

Bgm. Erich Rohrmoser be-
dankte sich bei den Funkamateu-
ren der Ortsstelle Saalfelden und
bekräftigte, wie wichtig es für
den Zentralraum Pinzgau ist,
wenn in einem Katastrophenfall
auf diesen Kommunikationska-
nal zurückgegriffen werden
kann.

Industriell produzierte
Lebensmittel im Fokus
Saalfelden. „Industrielle Le-
bensmittel – was kann man über-
haupt noch kaufen?“ lautet der
Titel des Vortrags der Ernäh-
rungswissenschafterin Heidi Re-
ber, mit der die „Gesunde Ge-
meinde“ in das zweite Semester
in Saalfelden startet (Mittwoch
11. September, 19 Uhr im Stadt-
amt Saalfelden, Großer Sitzungs-
saal). Das Angebot an industriell
hergestellten Lebensmitteln ist
in den letzten 20 Jahren förmlich

KURZ GEMELDET

explodiert. Einerseits begrüßen
die Konsumenten die Vielfalt, an-
dererseits wächst auch die Unsi-
cherheit: Kann die viele Chemie
gesund sein? Ist Palmöl wirklich
krebserregend? Ist Bio ein
Schmäh? Warum sollte man Fi-
sche aus Aquakultur meiden?
Nach einem kurzen Rückblick
auf die Geschichte der Lebens-
mittelindustrie werden diese und
andere Fragen aus der Sicht einer
unabhängigen Expertin beant-
wortet. Keine Anmeldung erfor-
derlich, aber begrenzte Sitzplatz-
möglichkeiten!

„Holifuk“ hat eröffnet: Neues Barkonzept
Saalfelden hat ein Lokal mehr – und ein besonderes dazu: Lukas Zie-
sel und Harald Salzmann, die Masterminds der Völlerei Restaurant &
Bar, haben aus dem ehemaligen Oceans in der Fußgängerzone das
HOLIFuK gemacht. Küchenchef Ferdinand Hirschbichler und Bar-
chef Daniel Hatzer sorgen für außergewöhnliche Streetfood-Ange-
bote und kreative Drinks – und zwar mit einem Late-Night-Angebot
aus der Küche bis 24 Uhr. Im Bild bei der Eröffnung Vize-Bgm. Ger-
hard Reichkendler, Harald Salzmann, Lukas Ziesel und Bürgermeis-
ter Erich Rohrmoser (v.l.). BILD: PRI VATR

Zur Premiere des Films „Leberkäs-Junkie“
Diese Filme sind Kult – die Provinzkrimis rund um den bayrischen Po-
lizisten Franz Eberhofer echte Publikumsmagneten. Kürzlich hatte
„Leberkäsejunkie“ in München Premiere, der mittlerweile sechste
Film in sieben Jahren nach den amüsanten Heimatkrimi-Bestsellern
von Bestsellerautorin Rita Falk; natürlich auch diesmal wieder unter
der Regie von Ed Herzog. Bei der Vorstellung mit von der Partie die
Saalfeldener Wolfgang und Eva Altmann – im Bild mit Sebastian
Bezzel (links/Eberhofer), Enzi Fuchs (Oma/Zweite von rechts) und Si-
mon Schwarz (Rudi Birkenberger/rechts). BILD: PRIVAT

Bürgermeister
Erich Rohrmoser
und Amateur-
funker Herwig
Klima bei der Er-
öffnung der Not-
funkstelle Saal-
felden.

BILD: STADTGEM./PFEFFER
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KURZ GEMELDET
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Bürgermeister
Erich Rohrmoser
und Amateur-
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Klima bei der Er-
öffnung der Not-
funkstelle Saal-
felden.

BILD: STADTGEM./PFEFFER
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Einsatzjacke für Wasserrettung übergeben
Die Wasserrettung Saalfelden freut sich wieder über eine Spende:
die Saalfeldener Nationalratsabgeordnete übergab den Helfern
kürzlich eine Einsatzjacke. Ortsstellenleiter Phillip Holzer: „Als Ver-
ein, der sich ausschließlich über Spenden und Mitgliedsbeiträge fi-
nanziert, freuen wir uns über jeden einzelnen Beitrag.“ BILD: PRIVAT

Die Malakademie im Schulzentrum
Malen mit Profis für Schüler: Unter Leitung des Galeristen und Verle-
gers Siegfried Karrer waren viele Künstler tätig – neben Workshop-
leiterin Helene Schorn auch Irene Bernatzky, Edith Lirk, Thomas
Schwarzenbacher, Roswitha Foch, Elisabeth Schwaighofer, Manuel
Wurhofer, Brigitte Herzog und Sophia Denney. BILD: PRIVAT

Die neue Station des Automobilclubs ist fertig –
und wurde mit einem Festakt eröffnet.

Saalfelden. Nach einer Bauzeit
von nur neun Monaten konnte
das neue Prüfzentrum in Saalfel-
den seine Türen öffnen. Der
Standort wurde von Zell am See
nach Saalfelden verlegt. „Beson-
ders großen Wert haben wir auf
eine moderne und klimascho-
nende Bauweise gelegt“, erklärt
Präsident Manfred Gruber.

In Zukunft stehen bis zu zehn
Arbeitsplätze zur Verfügung. Da-
mit ist dieser Stützpunkt – nach
dem in der Stadt Salzburg – der
zweitgrößte im Bundesland. Das
Investitionsvolumen für diesen
Neubau beträgt 1,7 Millionen.
Insgesamt kann an fünf Fahrzeu-
gen gleichzeitig gearbeitet wer-
den. Dazu stehen modernste
technische Geräte – wie etwa für
die Paragraf 57a Begutachtungen,
Fahrwerksvermessung oder Kli-
mabegutachtungen – zur Verfü-
gung. Für die etwa 4000 Mitglie-
der stehen nun ein modernes Ge-
bäude von 450 m2 sowie ein er-
weitertes Serviceangebot auf ei-

ARBÖ neu
in Saalfelden

ner Gesamtfläche von 2800 m2

zur Verfügung.
Um sämtliche Anliegen küm-

mern sich derzeit sechs Mitarbei-
terInnen im Kunden- und Pan-
nendienst. Mit dem neuen Ser-
vice, angefangen von Reifenmon-
tage und Wuchten, über das neue
Achsmessgerät zur Fahrwerks-
vermessung sowie der breiten
Bremsenprüfstände für Wohn-
wägen, steht einem modernen
Top-Service nichts mehr im Wege
– hielt Stefan Aigner, Leiter des
Prüfzentrums, fest. Das Zentrum
sei der Mittelpunkt für den ARBÖ
Pannendienst, der rund um die
Uhr 365 Tage im Jahr für die Hilfe
im Pannenfall steht.

Für die Mobilität der Zukunft
sorgt die eigene E-Ladestation bis
22 kW. Die Ladedauer bei neu-
wertigen E-Modellen ist minimal
und somit die Verweildauer ge-
ring. „Mit diesem Service denken
wir bereits heute an morgen“,
sagte Peter Rezar, Präsident der
ARBÖ Bundesorganisation.

Bei der Eröffnung des neuen Prüfzentrums (v.l.): Georg Ringerthaler
(Betriebsleiter ARBÖ Salzburg), Gerald Kumnig (Generalsektretär
ARBÖ), Peter Rezar (Präsident ARBÖ), Bürgermeister Erich Rohrmo-
ser und Manfred Gruber (Präsident ARBÖ Salzburg). BILDER: ARBÖ/PRIVAT
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Intendant Mario Steidl und ZZM-Obmann Wolfgang Hartl. BILD: LINDER

Runderneuertes Jazzwunder

Saalfelden. Die „nackten Zah-
len“ sind beeindruckend: Insge-
samt waren beim 40. Internatio-
nalen Jazzfestival Saalfelden 230
Künstler aus 19 Nationen (Öster-
reich, Deutschland, USA, Frank-
reich, Portugal, Schweiz, Finn-
land, England, Spanien, Schwe-
den, Norwegen, Bhutan, Haiti,
Dänemark, Slowenien, Iran, Bel-
gien, Polen, Türkei) vertreten.
250 Journalisten und Veranstal-
ter aus 18 Nationen (Österreich,
Italien, Deutschland, Slowenien,
Ungarn, Israel, Finnland, Frank-
reich, Norwegen, England, Tür-
kei, Polen, Belgien, Niederlande,
Serbien, Russland, Slowakei,
USA) waren gekommen, um zu
berichten und sich auszutau-
schen. Das Festival wurde in 20
Länder live übertragen.

Der veranstaltende Touris-
musverband Saalfelden schätzt,
dass etwa 25.000 Konzertbesu-
che an fünf Spieltagen gekom-
men waren. Marco Pointner, Ge-
schäftsführer der Tourismusregi-
on Saalfelden Leogang: „Wir
freuen uns über 98% Auslastung
auf der Mainstage. ShortCuts und
Ranch Konzert waren restlos aus-
verkauft.“

Alles in allem gab es 83 Konzer-
te auf 15 Spielstätten, 60 davon
mit freiem Eintritt. Die gesamte
Wertschöpfung für die Region
liegt bei ca. 2,5 Millionen Euro.
Womit sich der enorme Einsatz

Das Jubiläumsfestival wartete mit Superlativen auf: 25.000 Zuschauer erlebten an fünf Tagen
83 Konzerte, die 230 internationale Künstler an 15 verschiedenen Locations spielten.

in der Vorbereitung des Festivals
ausgezahlt hat – zum Jubiläum
wurde das Festival rundumer-
neuert. Und soll auch in Zukunft
so weiterentwickelt werden.

Die Veranstalter haben über
ein Jahr lang fieberhaft an der
Neuausrichtung des Festivals ge-
arbeitet und mit einer großen
Leidenschaft die visionären Ide-
en umgesetzt. Zahlreiche neue
Bühnen wurden geschaffen. Auf
dem Stadtplatz vor dem Congress
wurde ein Festivalzentrum er-
richtet mit einer eigenen Kon-
zertbühne und einem jungen und
attraktiven Gastronomiekonzept.

Neu war auch die Bühne im Stadt-
park Saalfelden. In einem leer-
stehenden Bezirksgericht ebenso
wie in der Buchbinderei Fuchs
wurden Artists in Residence-Pro-
jekte von Maja Osojnik und Lukas
König inszeniert. Weitere High-
lights waren die zahlreichen
Flashmobs an ungewöhnlichen
Orten, für die sich der Künstler
Lukas Kranzelbinder spontan mit
anderen Musikern zusammen-
schloss. Die Ranch, wo 1978 alles
begann, wurde erstmals wieder
bespielt – mit den restlos ausver-
kauften Konzerten von „Sketch-
book Quartet“ und Wolfgang

Puschnig mit „Fulsome X“. Auf-
grund des starken Regens musste
die Konzert-Wanderung mit Lu-
kas Kranzelbinder, Jim Black und
anderen großartigen Musikern
verkürzt werden. Stattdessen gab
es Konzerte im intimen Rahmen
in den Kabinenbahnen der Asitz-
Bergbahnen, danach wurde in die
Alte Schmiede geladen. Auch alt-
bewährte Bühnen wie Mainstage,
Almkonzerte, Shortcuts, Nexus+
sowie die City Tracks waren wie-
der ein voller Erfolg.

Lesen Sie mehr zum Jubilä-
ums-Jazzfestival auf den nächs-
ten vier Seiten!

„Steinernes Meer“ live – das Eröffnungsprojekt von Manu Mayr und Susanna Gartmayer. BILD: LINDER

Kaum zu bremsen – der Violinist
Theo Ceccaldi auf der Mainsta-
ge. BILDER (3): OSD

Mitreißend: Das World Service
Project im Nexus.

Ungestüm, laut und einfach gut:
Cycada.

Das Finale zum Jubiläums-Festival – auf der Mainstage mit Superstar
Joshua Redman. BILD: JAZZSAALFELDEN/HESCHL

Wolfgang Puschnig auf der Ranch. BILD: JAZZSAALFELDEN(MICHAEL GEIßLER

Christian Muth-
spiel bei der
Weltpremiere
seines extra für
das Jubiläum in
Saalfelden zu-
sammengestell-
ten „Orjazztra Vi-
enna“, das eine
begeisternde
Performance ab-
lieferte.
BILD: JAZZSAALFELDEN/
HESCHL
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Die neue Citystage und das gastronomische Angebot am Stadtpark
wurden vier Tage lang regelrecht gestürmt – das Angebot der Park
Tracks im Urslaupark hervorragend angenommen.

BILDER: JOLI/0SD/JAZZSAALFELDEN

Saalfelden ist im internationalen Zirkus
der Jazzfestivals ganz vorn mit dabei.

Saalfelden. Das Festival wird tra-
ditionell von einem österreichi-
schen Künstler eröffnet, an den
ein Auftragsprojekt vergeben
wird. Für dieses Jahr war die Wahl
auf den jungen Bassisten Manu
Mayr gefallen, der sich in einem
Duo mit Susanna Gartmayer prä-
sentierte.

Ein wahrer Höhepunkt war das
18-köpfige Orjazztra Vienna, ge-
gründet von Christian Muthspiel.
Auch zahlreiche internationale
Künstler und Künstlerinnen ka-
men zum Auftritt: Sylvie Cour-
voisier aus den USA präsentierte
mit Ken Vandermark, Nate Woo-
ley und Tom Rainey ihr neues Al-
bum, ebenso wie die Saxophonis-
tin Anna Webber.

Die lebendige Jazzszene Frank-
reichs präsentierten das unge-
wöhnliche Trio Abacaxi um den

„Ein Festival für
die ganze Stadt“

Gitarristen Julien Deprez sowie
das Duo Theo Ceccaldi und Ro-
berto Negro. Die energetische
Mette Rasmussen brachte das
Publikum bei den Shortcuts zum
Brodeln.

Der Ausnahme-Saxophonist
Joshua Redman sorgte gemein-
sam mit Ron Miles, Scott Colley
und Dave King für einen erfolg-
reichen Abschluss auf der Main-
stage. Neon and the Deons, Bunt-
specht, Carney Villains sowie
Shirley Davis & The Silverbacks
brachten die Menge zum Tanzen.
Lukas König und Maja Osojnik
entführten die Gäste in die Zu-
kunft und sorgten mit den Artists
in Residence-Projekten für einige
WOW-Momente.

Mario Steidl, künstlerischer
Leiter des Jazzfestivals Saalfel-
den: „Wir haben es geschafft, das

Jazzfestival zu einem Musik-
fest für die ganze Stadt zu ma-
chen. Mit einem einzigartigen
Flair, mit großartiger Musik
zum Entdecken und mit Ent-
faltungs- und Begegnungs-
möglichkeiten für zahlreiche
Musiker. Saalfelden hat ein
echtes Ausrufezeichen gesetzt
und ist im internationalen Zir-
kus der Jazzfestivals ganz vorn
mit dabei!“

Und das soll auch so blei-
ben, bestätigt Steidl im Ge-
spräch mit den Saalfeldener
Nachrichten: „Was das Budget
angeht, so sind wir – mit Aus-
nahme der Zusage vom Bund,
die noch aussteht – auch für
die Zukunft abgesichert.“ In
Sachen Programm werde man
keineswegs auf die Bremse tre-
ten; das könne man auch
schon knapp nach Ende des Ju-
biläums sagen: „Wir werden
uns mit Sicherheit weiterent-
wickeln. Welche Spielstätten
noch dazukommen werden
oder ob wir zehn Konzerte
mehr oder weniger veranstal-
ten, aber dafür etwas anderes
machen wollen, steht natür-
lich noch nicht fest. “ Redukti-
on sei aber mit Sicherheit
nicht geplant. Was Steidl be-
sonders freut: „Wir haben uns
auch als ein Festival für die
ganze Stadt etabliert.“

Der Termin für das 41. Jazz-
festival steht auch schon fest:
vom 20. bis 23. August 2020
wird wieder gejazzt!

Gedankenaustausch international
Saalfelden. Mit seinen neuarti-
gen und gewagten Konzerten
strahlt das Internationale Jazzfes-
tival Saalfelden weit über den
Pinzgau oder das Land Salzburg
hinaus. Mehr als 200 Medienver-
treter und Veranstalter berichten
über das Festival.

Aber nicht nur Berichte gehen
um die Welt, auch die Konzerte
selbst werden in zahlreichen Län-
dern übertragen und spiegeln so
die Relevanz von Saalfelden in
der Jazzwelt wider. „Durch die in-
ternationale Medienberichter-
stattung ist das wirklich ein
Leuchtturm. Das Jazzfestival wird
durch die Europäische Rund-

funkunion in über 20 Länder live
übertragen“, sagte Veranstalter
Marco Pointner von der Saalfel-
den-Leogang-Touristik.

In Saalfelden traf sich anläss-
lich des Festivals auch einmal
mehr die internationale Veran-
stalterszene: 50 Veranstalter nah-
men an den Get-Together-Veran-
staltungen im Zuge des Jazz-Fes-
tivals teil. Dabei ging es einerseits
darum, die Wünsche des Publi-
kums zu ergründen und Umset-
zungsmöglichkeiten zu bespre-
chen. Und andererseits darum,
sich rund um Neuerungen und
neue Wege wie Entwicklungen
auszutauschen.

VERANSTALTER- UND JOURNALISTEN-TREFF

Wim Wabbes (Handelsbeurs
Gent) und Steve Mead (Jazzfes-
tival Manchester) bei den Park
Tracks – und in bester Stim-
mung. BILDER: PRIVAT
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Mette Rasmussen brachte das
Publikum bei den Shortcuts zum
Brodeln.

Der Ausnahme-Saxophonist
Joshua Redman sorgte gemein-
sam mit Ron Miles, Scott Colley
und Dave King für einen erfolg-
reichen Abschluss auf der Main-
stage. Neon and the Deons, Bunt-
specht, Carney Villains sowie
Shirley Davis & The Silverbacks
brachten die Menge zum Tanzen.
Lukas König und Maja Osojnik
entführten die Gäste in die Zu-
kunft und sorgten mit den Artists
in Residence-Projekten für einige
WOW-Momente.

Mario Steidl, künstlerischer
Leiter des Jazzfestivals Saalfel-
den: „Wir haben es geschafft, das
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faltungs- und Begegnungs-
möglichkeiten für zahlreiche
Musiker. Saalfelden hat ein
echtes Ausrufezeichen gesetzt
und ist im internationalen Zir-
kus der Jazzfestivals ganz vorn
mit dabei!“

Und das soll auch so blei-
ben, bestätigt Steidl im Ge-
spräch mit den Saalfeldener
Nachrichten: „Was das Budget
angeht, so sind wir – mit Aus-
nahme der Zusage vom Bund,
die noch aussteht – auch für
die Zukunft abgesichert.“ In
Sachen Programm werde man
keineswegs auf die Bremse tre-
ten; das könne man auch
schon knapp nach Ende des Ju-
biläums sagen: „Wir werden
uns mit Sicherheit weiterent-
wickeln. Welche Spielstätten
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festival steht auch schon fest:
vom 20. bis 23. August 2020
wird wieder gejazzt!

Gedankenaustausch international
Saalfelden. Mit seinen neuarti-
gen und gewagten Konzerten
strahlt das Internationale Jazzfes-
tival Saalfelden weit über den
Pinzgau oder das Land Salzburg
hinaus. Mehr als 200 Medienver-
treter und Veranstalter berichten
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VERANSTALTER- UND JOURNALISTEN-TREFF

Wim Wabbes (Handelsbeurs
Gent) und Steve Mead (Jazzfes-
tival Manchester) bei den Park
Tracks – und in bester Stim-
mung. BILDER: PRIVAT
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Lederer gewann Schaufensterwettbewerb
Einmal mehr ging anlässlich des Jazzfestivals der Schaufenster-
Wettbewerb der Wirtschaftstreibenden über die Bühne: Diesmal
wurden zum 40. Geburtstag des Festivals 21 Schaufenster gestaltet.
Gewonnen hat das Fenster von Mode & Textil Lederer. Platz zwei hol-
te Stanonik Markenschuhe, Dritte wurde Feinkost Finstermann: TVB-
Chef Marco Pointner und Stadtmarketing-Geschäftsführer Chris-
toph Voithofer-Galgoczy übergaben als Preise VIP-Tickets. BILDER: PRIVAT

...dann in der Stadtapotheke.
BILDER: PRIVAT/JAZZSAALFELDEN

Maja Osojnik bei einer Performance im Bezirksgericht.Artist in Residence Lukas König im Bezirksgericht. BILDER:OSD/JAZZSAALFELDEN

„Juetz“ bei ihrem Konzert im Museum Schloss Ritzen. BILD: OSD

Nach dem Gig ein bisschen jam-
men: Shahzad Ismaily. BILD: OSD

Citytracks – diesmal in der Buch-
binderei Fuchs. BILD: JAZZSAALFELDEN

Flashmobs: einmal in der Toilet-
te des Congress Saalfelden...

Publikumsansturm im Kunsthaus Nexus... BILD: JAZZSAALFELDEN

Jazz in der Buchhandlung wurde regelrecht gestürmt: Alice Loske-
Wirthmiller (Mitte) von der Buchhandlung Wirthmiller mit Lorenz
Raab und Christoph Dienz. BILD: PRIVAT

Hot in the City:
Gigs, Flashmob,
Installationen

Geschafft, ein
Ausrufezeichen
gesetzt: Das
Team, das das 40.
Internationale
Jazzfestival Saal-
felden be- und
abgearbeitet hat,
hat toll funktio-
niert und alles
gestemmt –
freuen sich In-
tendant Mario
Steidl und TVB-
Kultur-Manage-
rin Daniela Neu-
mayer. BILD: PRIVAT
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Neonfarbene Souvenirs und Mundartkarten aus
Saalfelden – zu haben bei „Resis kleine Freuden“
Saalfelden. Der Saalfeldener Concept Store „Re-
sis kleine Freuden“ präsentierte auf einem Stand
beim 40. Internationalen Jazzfestival erstmals die in
Kooperation mit PinkStories designten Souvenirs
aus Saalfelden. Ein Großteil der Produkte wird in
Zusammenarbeit mit der Diakonie in Bayern gefer-

Premiere beim 40. Internationalen Jazzfestival: Der
Concept Store „Resis kleine Freuden“ stellte die mit
PinkStories designten Souvenirs aus Saalfelden
vor. BILD: PRIVAT

tigt, die Karten sind handgedruckt und voll neon-
farbener Wörter, Symbole und Wahrzeichen, die
Saalfelden repräsentieren.

Ein echtes Highlight am diesjährigen Jazzfestival
waren die Mundartkarten und das Mundart-Notiz-
buch, bedruckt mit pinzgauerischem Vokabular auf
der Vorderseite und einer deutschen Übersetzung
auf der Rückseite. Zur neuen Saalfelden-Produkt-
linie gehören außerdem Holzpostkarten, Stempel
und bald auch Magnete. Auf der Instagram-Seite
@pinksaalfelden erfährt man alles zu den Produk-
ten und wird außerdem regelmäßig mit schönen
Fotos aus Saalfelden versorgt.

Zu haben natürlich ab sofort in „Resis Kleine
Freuden“, dem Concept Store mit den außerge-
wöhnlichen Überraschungen, Geschenkideen und
Veranstaltungen wie Workshops. Zu finden ist das
„Resis“ in der Bahnhofstraße 1 – mitten in Saalfel-
den (Tel. 0660/17 11 730; E-Mail griassdi@resis-
kleinefreuden.at).

Der Concept Store, in dem Samantha Plat mit ih-
rem freundlichen Team für die Kunden sorgt, hat
von Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr und am
Samstag von 10 bis 16 Uhr geöffnet.

ANZEIGE

Saalfelden. Die 2019er-Auf-
lage des SALEWA Wiechenta-
ler-Hüttenlaufs findet am 15.
September mit neuen Stre-
ckenführungen statt.
• „Wiechentaler classic Stre-
cke“ (vom Parkplatz bis zur
Hütte) mit Renn- und Hobby-
klasse (10 Uhr).
• „Wiechentaler express Stre-
cke“ (vom Wetterkreuz bis zur
Hütte) mit Renn-, Hobby- und
Jugendklasse
Als Special gibt es heuer für
alle, die sich bereits am Tag
vor dem Rennen zwischen 10
und 16 Uhr im SALEWA Moun-
tain Shop Saalfelden ihre
Startnummer abholen, ein
hochwertiges Dynafit Running
T-Shirt gratis dazu.

Für ALLE Starter gibt es auch
heuer wieder wie bisher den
umfangreichen „Goodie-
Bag“.

Wiechentaler
Hüttenlauf neu

ANZEIGE

Die „Fünfte Jahreszeit“
in Saalfelden eröffnet

Saalfelden. Nach der internatio-
nalen Jazzszene das heimische
Brauchtum gefeiert: Bei der lan-
desweiten Bauernherbst-Eröff-
nung wurde auf drei Bühnen im
Stadtzentrum von Saalfelden
musiziert und gefeiert. Das Pro-
gramm reichte von der Bürger-
musik Saalfelden und der Saalfel-
dener Holzmusi mit ihren außer-
gewöhnlichen Instrumenten
über die Blechblas-Formation Ju-
vavum 8 bis hin zu innovativer
Volks- und Weltmusik von den
Salzburger Nockerl.

Am Handwerkermarkt konn-
ten die Besucher die Arbeit von
Drechslern, Holzschnitzern,
Korbflechtern, Schmieden und
Tischlern aus nächster Nähe erle-
ben. Oder einem Zimmerer dabei
zusehen, wie ein echter „Pinzga
Zaun“ entsteht – dieses Hand-
werk beherrschen selbst in der
Region nur noch wenige. Zum
Bauernherbst gehört aber auch

die passende Kulinarik. An vielen
Bauernherbst-Ständen verkoste-
ten die Festbesucher selbstge-
machte regionale Qualitätspro-
dukte und traditionelle Speisen
aus der bäuerlichen Küche. So ka-
men etwa auch Urlaubs-Gäste in
den Genuss von selbstgepressten
Säften, Kräuter-Spezialitäten,
Apfelradln oder Pinzgauer Bladl.

Unter den Festgästen in Saal-
felden waren u.a. Agrar-Landes-
rat Josef Schwaiger, Landesbäue-
rin Elisabeth Hölzl, Salzburger-
Land Tourismus Geschäftsführer
Leo Bauernberger, Landwirt-
schaftskammer-Präsident Ru-
pert Quehenberger, Saalfeldens
Bürgermeister Erich Rohrmoser,
Silvester Gfrerer vom Salzburger
Alm- und Bergbauernverein, Mi-
chael Porenta vom Raiffeisenver-
band Salzburg, Daniela Kinz von
der Salzburg AG und das Team
der Stiegl Brauwelt sowie der
SalzburgMilch.

Großer Höhepunkt der landes-
weiten Bauernherbst-Eröffnung
war wie immer der traditionelle
Bauernherbst-Festumzug. Die
Bäuerinnen und Bauern aus der
Region erfüllten dabei gemein-

sam mit den örtlichen Brauch-
tums- und Traditionsvereinen
das diesjährige Bauernherbst-
Motto „Von Wurzeln und Wip-
feln“ mit Leben. Die zahlreichen
Besucher entlang der Festum-
zugs-Route im Stadtzentrum be-
klatschten die kreative Gestal-
tung von alten Wagen, Pferdege-
spannen und Oldtimer-Trakto-
ren – ehe mit dem Stiegl-Bieran-
stich die „Fünfte Jahreszeit“ im
SalzburgerLand offiziell einge-
läutet wurde.

„Das Bauernherbst-Motto un-
terstreicht einmal mehr, wie groß
die Sehnsucht der Gäste und Ein-
heimischen nach einem intakten
Natur- und Lebensraum Wald
ist“, sagte Agrar-Landesrat Josef
Schwaiger bei seiner Eröffnungs-
rede.

„Der Salzburger Bauernherbst
bringt Gäste und Einheimische
an einen Tisch. Das ist seine be-
sondere Stärke und der Haupt-
grund, warum er heute die be-
kannteste touristische Produkt-
marke im SalzburgerLand ist“,
sagt Leo Bauernberger, Ge-
schäftsführer der Salzburger-
Land Tourismus GmbH.

An Juchiza aufn Bauernherbst: Vergangenen Samstag ging die lan-
desweite Eröffnung der Fünften Jahreszeit in Saalfelden über die
Bühne – mit einem riesigen Fest, das vom Publikum regelrecht ge-
stürmt wurde. BILDER: SDS-KARIN MOßHAMMER/PRIVAT (THEN, MAYER, HASLINGER)/SLT
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Saalfelden. Zum 17. Mal stand
der Berggasthof Huggenberg ei-
nen Sonntag lang ganz im Zei-
chen von echtem Brauchtum:
D’Weißbachler, der Saalfeldener
Plattler- und Volkstanzverein,
hatte einmal mehr auf den Saal-
feldener Hausberg zum Musikan-
ten- und Plattlertreffen geladen.

Und wie jedes Jahr wurde die
Veranstaltung vom Publikum re-

gelrecht gestürmt. Die Plattler
der Tauernkogler aus Mittersill,
vom GTEV Almfrieden aus Bay-
ern, D’Hundstoana aus St. Geor-
gen, D’Klommstoana aus Lend
und D’Lustigen Baukogler aus Ta-
xenbach zeigten sich versiert,
was den Männertanz angeht – ge-
nauso wie die Hausherren.
D’Kitzstoana aus Zell am See und
D’Weißbachler waren auch mit

ihren Kindergruppen gekommen,
die sich in Sachen Volkstanz
schon in bester Form präsentier-
ten. Die Pinzgauer Feiertagsmusi
wurde von der Heubodn-Musik,
den Pinzga Doggln, der Piebing-
Musi und dem Jungen Egger 3/4-
Gesang verstärkt – echte Volks-
musik, die bei ihren Fans hervor-
ragend ankam. Durch fünf Stun-
den Programm führte Sprecher

Hannes Peßentheiner. Den Bier-
anstich nahmen Bürgermeister
Erich Rohrmoser und Huggen-
berg-Wirt Franz Strickner vor – in
Zusammenspiel mit dem Traun-
steiner Hofbräuhaus. Strickner
und sein Team sorgten mit Pinz-
gauer Spezialitäten für das leibli-
che Wohl der Gäste. Eine lang be-
währte Zusammenarbeit, hieß es
von Seiten der D’Weißbachler.

Sprecher Hannes Peßentheiner (l.) führte durch das Programm des 17. Musikanten- und Plattlertreffens am Huggenberg. BILDER: PRIVAT

Saalfelden. In Saalfelden geht
am 14. September die nächste Auf-
lage zur Serie „Saalfelden live“
über die Bühne: In fünf Lokalen im
Zentrum der Stadt wird Livemusik
vom Feinsten geboten.

Die Bar ist ab 20 Uhr Bühne für
Ausnahmemusiker und Fingerpi-
cking-Spezialisten Ronny Kubera.

Ausgehen, Spaß haben
Fünf Lokale, fünf Mal Live-Musik vom Feinsten: Kap Verde, Milwaukee, das Stadtcafé,
Die Bar,und Roots Café-Bistro laden für den 14. September wieder zu Saalfelden Live!

Im Roots Café-Bistro spielen ab 11
Uhr „Der Groß und der Kloa“. Im
Kap Verde geben sich ab 20 Uhr
Mr. Bluewalker & Band die Ehre.
Zur selben Zeit startet im Stadtcafé
Stürmi mit Pop und Rock. Und im
Milwaukee wird ab 21 Uhr die RSB
Musicfactory mit Rock, Soul and
Blues für beste Stimmung sorgen.

Plattler, Tänzer und MusikantenPlattler, Tänzer und Musikanten
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Bei Dreharbeiten mitten in den Bergen. Die Schule in Killar in Indien. BILDER: PRIVAT/SALZMANN/FUCHS

Das Schaffen von Hans Fuchs
Saalfelden. Hans Fuchs ist in Sa-
chen Videofilm und -produktio-
nen ein Pionier – wie auch seine
Kollegen Gerhard Trattner und
Roland Wieland. Noch als der Ab-
solvent der Tourismusfachschule
in der Gastronomie tätig war,
filmte er bereits mit Super 8 und
hatte die Kamera immer dabei –
egal, wo ihn der Job hinführte.
1987 gab er endgültig seiner Lei-
denschaft nach und gründete,
mit Gerhard Trattner, die erste
Videoproduktionsfirma im Pinz-

gau. 1999 gründete er die Firma
Audio Vision Fuchs und wurde zu
einer landesweit bekannten Mar-
ke. Der ausgezeichnete Musiker
und Filmer arbeitete einerseits
für TV-Sender wie den ORF, war
Mitbegründer von Salzburg TV,
heute Servus TV. Außerdem pro-
duzierte er für Wirtschaft und
Tourismus, aber auch Dokumen-
tationen und Filme. 2006, nach
dem Unfalltod seines Sohnes,
verabschiedete sich Fuchs vom
Kamerajournalismus und wandte
sich immer mehr Dokumentarfil-
men zu, mit dem Schwerpunkt
„Menschenbilder“. Und sagt:
„Für mich ist Filmen nicht nur Be-
ruf, sondern Berufung: Die Mög-
lichkeit, mit Bildern und Musik
eine Idee sichtbar, begreifbar und
erlebbar zu machen.“

Die Kunsthaus Nexus in Saal-
felden widmet dem Wahl-Saalfel-
dener vom 24. bis 26. September
eine Retrospektive und bringt an
drei Kinoabenden einen Streif-
zug durch sein Schaffen.

Am 24. September (20 Uhr)
werden der Streifen „Friara wia
heit“ (und das Making of) gezeigt,
die 2005 in Zusammenarbeit mit
der LeogangerKinderKultur ent-
standen sind und in Werkstätten
erarbeitet wurden. Mit von der
Partie waren damals neben Fuchs
Peter Blaikner, Fritz Messner und
Werner Sandner. Im Anschluss

wird der Film „Ich hatte einen
Traum – eine Karnevalsromanze
in Venedig“ zu sehen sein. 1997
wurde nach einer Idee von Jo-
hann Nepp an den schönsten
Schauplätzen Venedigs „Harle-
kin sucht Kolombine“ neu ge-
schrieben bzw. verfilmt – die Mu-
sik steuerte der bekannte Produ-
zent Harry Baierl bei.

Am 25. September dann ab 20
Uhr die Dokumentation „Erfüll-
tes Leben – wenn die Schale über-
fließt“ – ein Film mit Bruder Da-
vid Steindl-Rast und Menschen,
die zum Weg „Achtsam und
Dankbar leben“ ermutigen. In
dieser Filmdokumentation (2016)
laden in der Öffentlichkeit be-
kannte und weniger bekannte
Menschen mit und ohne Religi-
onszugehörigkeit in ihre Lebens-
räume ein und teilen ihre Gedan-

ken und Gefühle. Zum Abschluss
der Retrospektive steht am 26.
September (20 Uhr) die Premiere
der Reisedokumentation „Zwi-
schen Kaschmir und Tibet – Fünf
Religionen, abenteuerliche Wege
und eine Schule“ (2017/18) an.
Hans Fuchs sowie Gabi und Fer-
dinand Salzmann erzählen in
diesem Film über ihre jüngste
Reise durch Nordindien – über
Hausboote, Shikaras und Lotus-
blumen am Dalsee in Kashmir ge-
nauso wie über prächtige Mo-
scheen und hinduistische Tem-
pel, eine Hindu-Pilgerwande-
rung im Himalaya bis hin zu der
fröhlichen Kinderschar einer
Schule in Killar. Der Reinerlös
fließt in das Hilfsprojekt des Ver-
eins Lifebricks für die Schule in
Killar. Ab 18 Uhr gibt es ein Buf-
fett mit indischen Spezialitäten.

Hans Fuchs im Einsatz – allein das Internationale Jazzfestival Saalfel-
den filmte er 21 Jahre lang für den ORF. BILDER: PRIVAT

Saalfelden. Für alle Freunde von
frischen Produkten aus der Region
und tollem Handwerk: Jeden Frei-
tag findet am Rathausplatz in
Saalfelden der Wochenmarkt statt.

Die Aktionen am Wochenmarkt

Am 13. September gibt es bei Hil-
degard Zehentner zu den feinen
Bladln Überraschungsgeschenke.
Am Stand von Sylvia Voithofer
kann man am 20. September wie
immer Speck, Würste oder Käse
kaufen und diesmal auch das Ge-
nussroulette ausprobieren.

Wer am 27. September bei Jo-
hann’s Feines und Delikates Sala-
mi kauft, kann sich über zehn Pro-
zent Rabatt freuen. Apropos Freu-
de: Am 20. September werden die
Gewinner des Wochenmarkt-Ge-
winnspiels ausgelost.

Köstliches vom Wochenmarkt
Jeden Freitag von 8 bis 12.30 Uhr am Rathausplatz von Saalfelden – der Markt mit der Frischegarantie: Am Wochenmarkt
findet man beste Produkte aus der Region, von heimischen Produzenten – von Speck, Käse und Knödel bis hin
zu Gemüse und Obst sowie ausgesuchtes Kunsthandwerk.

ANZEIGE

Johann’s Feines &Delikates
steht für Spezialitäten aus der
Region wie aus Österreich, Ita-
lien oder Frankreich. Am 27.
September gibt es minus zehn
Prozent auf Salami.

Hildegard Zehentner sorgt
für Pinzgauer Kost am Wo-
chenmarkt – bei ihr gibt es
Bladl zu kaufen. Am 13. Sep-
tember hält sie Überra-
schungsgeschenke bereit.

Beim Stand von Sylvia Voit-
hofer gibt es Speck- und
Wurstwaren aus eigener Ferti-
gung sowie Käse und Knödel.
Am 20. September lädt sie zu
einem Genussroulette.
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Bernhard Tritscher
gewinnt am Ring
Salzburg/Saalfelden. Zehnte
Auflage von „Skate the Ring“ –
und der Saalfeldener Bernhard
Tritscher zeigte sich in Topform.

450 Starter in allen Kategorien
(Inline Speedskating, Kickbiking,
Skiroller & Velomobil) waren bei
der voraussichtlich letzten Ska-
ter-Großveranstaltung am Salz-
burgring unterwegs und kämpf-
ten mit viel Einsatz um Titel. Die
Distanzen, die zu bewältigen wa-
ren: von 500 Meter bis 50 Kilome-
ter. Der Saalfeldener Langlauf-
profi Bernhard Tritscher setzte
sich auf Skirollern über 50 Kilo-
meter klar durch. Thomas Stöggl
wurde Zweiter in der Staatsmeis-
terschaftswertung des Speedska-
ting-Marathons.

Herzog holt Staatsmeister-Krone
Saalfelden. Ein starker Auftritt
von Peter Herzog: Der Saalfelde-
ner, der für die Union Salzburg
Leichtathletik kürzlich in Kärn-
ten zum Halbmarathon antrat,
holte sich in beeindruckender
Manier den Staatsmeistertitel im
Halbmarathon. Bereits bei Kilo-
meter acht löste sich Herzog von
seiner Gruppe und zeigte ein be-
eindruckendes Solorennen auf
dem Weg von Velden nach Kla-

genfurt. In starken 1:03:53 Stun-
den, nur 31 Sekunden über seiner
persönlichen Bestmarke, lief er
zum Staatsmeistertitel und auf
Gesamtplatz sieben im interna-
tionalen Starterfeld. Damit zeigt
sich Herzog, der seinen Konkur-
renten Lemawork Ketema (SVS
Leichtathletik) hinter sich ließ,
bestens für den Ende September
in Berlin stattfindenden Mara-
thon gerüstet. Zur erfolgreich

verlaufenen Staatsmeisterschaft
sagte er: „Ich bin überglücklich,
dass ich mir den Titel geholt ha-
be. Im Training waren die Leis-
tungen schon sehr gut, jetzt
konnte ich das im Wettkampf be-
stätigen. Bereits in der Früh habe
ich gespürt, dass es ein guter Tag
wird. Diese Leistung war ein sehr
wichtiger Zwischenschritt in
Richtung Berlin-Marathon nach
dem misslungenen Frühjahr.“

Der Saalfeldener Peter Herzog
lief in Kärnten zum Halbmara-
thon-Staatsmeistertitel.

BILD: ÖLV/KÄRNTEN LÄUFT / MARKUS TRAUS

Kick it like Stefan Schwab

Saalfelden. 70 Kinder waren mit
von der Partie und genossen die
Raiffeisen-Fußballwoche power-
ed by SIG sichtlich.

Der Besuch und das Training
mit Rapid-Wien-Profi Stefan
Schwab begeisterte. Dementspre-
chend auch das „G’riss“ um den
Kicker bei der Autogrammstun-
de. Red Bull Salzburg-Nach-
wuchstrainer Wenzel Steinhart
war ebenfalls beim Training da-
bei und erklärte die Fußballphi-
losophie der Jungkicker von Red
Bull Salzburg.

Tags darauf leitete mit Chris-
toph Altenberger ein sehr qualifi-
zierter Trainer vom LAZ Zell am
See das Training. Ein besonderes
Highlight waren auch die Trai-
ningseinheiten durch die aktuel-
len Profispieler des FC Pinzgau,

Die 19. Auflage der Raiffeisen Fußballwoche powered by SIG für Kinder: 70 Kids trainierten auf der
Anlage des FC Pinzgau – mit Rapid Wien-Profi Stefan Schwab, Red Bull-Trainer Wenzel Steinhart
und FC-Pinzgau-Trainer Christian Ziege.

geleitet vom Trainer der Kampf-
mannschaft, Christian Ziege –
langjähriger Spieler der deut-
schen Nationalmannschaft, Eu-
ropameister und Vize-Weltmeis-
ter. Das Trainingskonzept der
Fußballwoche war vom sportli-
chen Leiter des FC Pinzgau Wal-
ter Salvenmoser vorgegeben
worden. Wobei natürlich das

Motto „Spiel und Spaß am Ball“
besonders wichtig war.

Genauso wie die Trink- und
Esspausen: Die Vereinsmitarbei-
terin Isa Haas und die Ferialprak-
tikantin Stefanie verwöhnten die
jungen Sportler/innen täglich
mit Getränken von Pfanner und
einer gesunden Jause, es gab Äp-
fel und Bananen.

Bei den Abschlussspielen, ge-
leitet von Sportdirektor Hannes
Rottenspacher und von Walter
Ebner, konnten die Kinder zei-
gen, was sie in dieser Woche ge-
lernt hatten.

Klaus Rathgeb vom FC Pinzgau:
„Der soziale Aspekt, Kinder zum
Sport zu motivieren und ihnen
ein Ferienprogramm zu bieten,
ging voll auf. Darüber hinaus fan-
den die Kinder auch neue Freun-
de.“ Sehr erfreulich sei gewesen,
dass auch Mädchen teilnahmen:
„Sie bewiesen damit, dass Fuß-
ball schon lange kein reiner Män-
nersport mehr ist.“

Die Abschlussfeier wurde wie-
der zu einem Highlight; jedes
Kind bekam eine Urkunde und
natürlich wieder traditionell am
Schluss ein Eis.

Bernhard Tritscher holte sich mit
den Skiroller bei „Skate the
Ring“ den Staatsmeister-Titel
über 50 Kilometer. BILD: PRIVAT
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ein Ferienprogramm zu bieten,
ging voll auf. Darüber hinaus fan-
den die Kinder auch neue Freun-
de.“ Sehr erfreulich sei gewesen,
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„Sie bewiesen damit, dass Fuß-
ball schon lange kein reiner Män-
nersport mehr ist.“
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über 50 Kilometer. BILD: PRIVAT
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Saalfelden. Nicht einmal eine
Terminverlegung hatte die Teil-
nehmer am Auffiradler bremsen
können: Das Rennen auf den
Saalfeldener Hausberg Biberg –
für Bikefans und Lauf-Freunde
gleichermaßen – lockte einmal
mehr ein starkes Teilnehmerfeld
an den Start, das zur Freude des
Veranstalterteams von Sport Si-
mon 2000 aus Saalfelden schnell
unterwegs war.

Werner Schmidt: „Noch nie
vorher sind solche Fabelzeiten
erreicht worden.“ Das Starterfeld
schenkte sich im Kampf um den
begehrten Biberg Hirschen
nichts, ergänzte Schmidt. Stefan
Knopf aus Bayern, der mit
23:54,10 Minuten einen neuen
Streckenrekord aufstellte, war
von der Strecke besonders be-
geistert. H.P. Obwaller gewann
zwar die Masterklasse, konnte
aber kein weiteres Mal den Biberg

Die stolzen Gewinner der Biberg Hirschen Trophäen mit Veranstalter Tom Hutter von Sport 2000 Simon
(r.) sowie Organisator Werner Schmidt und Saalfeldens Vize-Bgm. Thomas Haslinger (v.l.).

Hirschen mit nach Hause neh-
men.

Bei den Damen gewann mit
Bernadette Klotz vom Martini
Speed-Team aus St. Veit ebenfalls
eine „Newcomerin“ die Hirschen
Trophäe. Auch wenn sich der E-
Bikeboom beim Auffiradler nicht
ganz so stark auswirkt, haben
sich doch sechs Biker auf die se-
lektive Strecke gewagt. Der Saal-
feldener Andreas Pfeffer erreich-
te dabei mit 17:43,06 Minuten die
absolute und noch nie erreichte
Bestzeit. Martin Schider – bereits
einmal Sieger bei den Bikern –
hatte heuer die Laufschuhe ange-
zogen und bestand im Berglauf-
bewerb seine Meisterprüfung: Er
gewann seinen Biberg Hirschen.

Die Ergebnisse beim
Auffiradler im Überblick

MTB Herren Jugend: 1. Andreas
Mayer, 2. Nico Daxer, Uttendorf;

3. David Neumayr, Saalfelden.
MTB Damen: 1. Bernadette

Klotz, St. Veit/Pg. 2. Ulli Exenber-
ger, Smaragdbiker Sport Pro
Bramberg. 3. Marie Laimgruber,
Bigtime Sport Maishofen/Nie-
dernsill.

MTB Herren: 1. Stefan Knopf,
Spitzensport Bayerische Polizei/
Maloja/Bischofswiesen; 2. Chris-
toph Köck, Team Penhab/Leng-
gries; 3. Christian Ortner, Rad-
sport Zellner/Anger (alle aus
Deutschland).

MTB Herren Masters: 1. Hans-
Peter Obwaller, Bigtime Sport
Maishofen/Niedernsill; 2. Tho-
mas Brengartner, RC Martins
Bikeshop Unken/Bad Reichen-
hall; 3. Reinhard Fraißl, HSV Saal-
felden.

E-bike: 1. Andreas Pfeffer, VSZ
2. Hans-Jörg Jaud, Bigtime Sport
Maishofen/Saalfelden; 3. Peter
Silberberger, Saalfelden.

Berglauf Damen: 1. Cornelia
Jaritz, Laufclub Saalfelden; 2. Ka-
tarina Gori, Team Celtic Warrior/
Saalfelden; 3. Erni Ortner, LC-
Saalfelden.

Berglauf Herren: 1. Martin
Schieder, RC Martins Bike Shop/
Weißbach; 2. Marcel Mader,
Sport 2000 Simon/Erpfendorf;
3. Martin Unterkofler.

Berglauf Herren Master: 1.
Günter Gruber, Smaragdbiker
Sport Pro Bramberg/Mittersill; 2.
Günther Schernthaner, Plussport
Saalfelden Racing; 3. Christian
Wimmer, Martins Bike Shop/
Lofer.

Die teilnehmenden Biker gaben
beim Biberg-Auffiradler ihr Bes-
tes. BILD: SPORT SIMON 2000

Am BibergAm Biberg
FabelzeitenFabelzeiten
gefahrengefahren
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